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Politisches Tagesbild
Der Neujahrsempfang in Paris welcher ehedem

von den Tuilerien die Welt erzittern machte vollzog sich
gestern in den schlichtesten Formen wie sie der republikani
schen StaatSverfassung anstehen Von politischen Fragen
war keine Rede Die Präsidenten des Senats und der
Kammer brachten dem Präsidenten Gr6vy die Sympathien
und die Ehrfurcht des Parlaments zum Ausdruck Dieser
erwiderte er habe mit besonderer Genugthuung die von
den beiden Kammerpräsidenten ausgesprochenen Gesinnungen

aufgenommen Bei dem Empfange des diplomatischen
Korps in dessen Namen der Nuntius als Doyen die Glück
wünsche darbrachte erwiderte Gröoy mit dem Ersuchen an
die Vertreter der Mächte ihren Regierungen den aufrich
tigen Ausdruck seiner Freundschaft zu übermitteln Nach
der Pol Korr hat sich der französische Ministerresident
in Tunis Herr Roustan in Folge einer ihm telegraphisch
zugekommenen Ordre er möge die Abreise auf seinen bis
herigen Posten möglichst beschleunigen plötzlich nach Tunis
eingeschifft woselbst er noch vor Neujahr eingetroffen ist
Herr Roustan erhielt den Auftrag die Neuorganisation der
Regentschaft zu leiten und wird bis zur Vollendung dieser
Aufgabe in Tunis verbleiben Die französische Kolonie hat
ihm einen sehr warmen Empfang bereitet wobei der erste
Deputirte der Kolonie energisch gegen die Verleumdungen
protestirte deren Gegenstand Roustan gewesen und den leb
haften Sympathien und der völligen Ergebenheit der Kolonie
für Roustan Ausoruck gab Der Ausstand in Süd Tunis
ist dem Erlöschen nahe Der größte Theil des Stammes
der Hammamos etwa 2300 Zelte umfassend wurde am
27 d in Gafsa erwartet um sich zn unterwerfen Der
übrige Theil dieses Stammes ist ebenfalls zur Unterwerfung
geneigt Die Kolonne des General Delebecque welche in
Süd Oran operirte hat ihre Beobachtungsposten wieder
eingenommen nachdem sie die Insurgenten auf marokkani
sches Gebiet zurückgedrängt hat

Ali Nizami Pascha und Reschid Bey die Abgesandten
des Sultans an den Kaiser Wilhelm sind auf der Rückreise
von Bcrlin in Wien eingetroffen Sie wurden vom Kaiser
Franz Joseph empfangen und dann zur Hoftafel geladen
eine Auszeichnung die sehr bemerkt worden ist Auch mit
dem Minister des Auswärtigen Grafen Kalnoky hatten sie
heute eine längere Unterredung in der ihnen viel Schönes
und Gutes von der Freundschaft Oesterreichs für die Türkei
gesagt wurde von den besten nachbarlichen Gesinnungen dem
Wohlwollen das man den Reformabsichten des Padischah
entgegenbringe und dgl mehr

Die jüngsten Situationsberichte auS Irland scheinen
darzuihun daß der Respekt vor den englischen Behörden
auf der Grünen Insel noch immer im Abnehmen begriffen
ist Trotzdem scheut sich das Ministerium Gladstone noch
die Politik des Zwanges rückhaltslos zu proklamiren son

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

Wie sehr ihr euch wegen meiner harmlosen Worte
aufregt rief Julie jetzt wer weiß hätte Fritz hübsch ge
beten vielleicht hätte ich ihn in Gnaden angenommen jetzt
muß er seine Strafe haben und bis übermorgen früh auf
meinen endgültigen Bescheid warten

Und das wollen sie sich wirklich gefallen lassen
fragte der Bürgermeister den vor ihm stehenden jungen
Mann

Was soll ich machen antwortete dieser Julie
wird schon gnädig entscheiden nicht wahr

Nun meinetwegen Jeder ist selbst der Schmied
seines Glückes und wer sich durchaus auf Steine betten
will der kann nicht verlangen daß er weich liege Aber
nun kommen sie Sonnenscheinchen jetzt wollen wir zu
Tische gehen und lassen sie nur ihre Strahlen dem alten
Papa recht warm ins Herz hinein scheinen denn mich
friert und ich sehe alles grau in grau

III
Am nächsten Nachmittag saß der Oberlehrer Helmreich

arbeitend an seinem Schreibtische Es waren eine Menge
Hefte zu korrigiren die er mit einem Seufzer überzählte
dann strich er liebkosend mit der Hand über ein Manu
skript welches für den Augenblick auf einen Nebentisch ver
wiesen worden war und welches eine Abhandlung über
orientalische Sprachen enthielt Es war das Steckenpferd
des Oberlehrers welches er allerdings nur in den wenigen
Mußestunden reiten konnte die sein mühevoller Beruf ihm
übrig ließ und dem zu Liebe er sich schon manche Stunde
Schlafs entzogen hatte

An dem Bogenfenster welches trotz seiner Größe die
Lichtwellen nicht allzu gastfreundlich einließ da die Straße
eng war und die hohen gegenüberstehenden Häuser ihren
Antheil Licht zuerst empfingen saß Hedwig in einem eng
lischen Buche lesend Es war nicht sehr gemüthlich in dem
Raume besonders jetzt nicht denn eS war kalt da das

dern begnügt sich mit Palliativmaßregeln Neuerdings hat
Mr Forster eine Enquete in den Distrikten wo es am zü
gellosesten hergeht angeordnet welche feststellen soll ob die
bewaffnete Mackt daselbst zur Aufrechterhaltung der Ord
nung ausreiche oder eventuell der Verstärkung bedürftig sei

auch über die bisherigen Erfolge der Landakte wünscht Mr
Förster Aufschluß zu erhalten Eine neue Erscheinung in
dem Kampfe des Pöbels mit der Gesellschaft sind die Jagd
verhinderungen welche jetzt sehr beliebt geworden sind und
in rohester Weise ausgeübt werden

Wie die indischen Blätter melden wird der Emir von
Afghanistan Abdurrhaman demnächst in Kalkutta ein
treffen um mit dem Vizekönige über die zukünftige Stellung
Afghanistans zu Indien zu konseriren

Vor einiger Zeit besuchte wie man aus Lissabon
schreibt König Dom Luiz in Begleitung der Königin und
des Kronprinzen die Stadt Porto Bei dieser Gelegenheit
erklärte wie man erfährt der König in seiner Erwiederung
auf eine Ansprache daß er die nationale Unabhängigkeit alle
zeit zu schützen wissen werde Dieses Wort hat die Ge
rüchte daß der König bei seiner Begegnung mit dem König
von Spanien in Eaceres unionistische Tendenzen bekundet
habe widerlegt und in Portugal einen guten Eindruck her
vorgerufen

Die Pforte fährt fort gegen die griechische Propa
ganda Maßregeln zu ergreifen Sie verfügte eine Unter
suchung der griechischen Buchhandlungen in Pera welche zur
Konfiskation zahlreicher als staatsgefährlich erkannter Bücher
und Schriften geführt hat Daran schloß sich eine Unter
suchung in den griechischen Buchdruckereien um nachzufor
schen ob die im Drucke befindlichen Werke die vorgeschrie
bene Autorisation durch das Unterrichtsministerium erhalten
haben

Aus Kuldscha nach Petersburg gelangte Mittheilungen
führen Beschwerde daß die Chinesen ohne weitere Verstän
digung mit den russischen Behörden mit der Grenzregulirung
auf Grund des Traktates begonnen haben So sind vor
vor kurzem alle Pässe in den BalikSkischcn Bergen in wel
chen bisher die Kirgisen des Ssergiopolskschen Kreises ihr
WiMrquartier bezogen durch chinesische Pikets besetzt wor
den In Folge dessen leiden die russischen Kirgisen sehr da
ihnen unerwartet ihre Winterplätze und Wälder genom
men sind

Deutsches Reich
Berlin 1 Januar Se Majestät der Kaiser be

ging heute ein seltenes Erinnerungsfest Es waren 75 Jahre
baß der kaum zehnjährige Prinz Wilhelm damals ein
schwächlicher Knabe dessen Gesundheitszustand zu ernsten

I Besorgnissen Veranlassung gab am 1 Januar 1807 zu
I Königsberg in das neugebildete noch in der Formation be

Feuer im Ofen längst erloschen war doch weder Vater
noch Tochter empfanden das da beide in ihre Arbeit ver
tieft waren Jetzt aber wurde die Thür welche ins Neben
zimmer führte ziemlich geräuschvoll aufgerissen und die
Frau Oberlehrer trat in das Studirzimmer ihres Gatten
Ist das hier eine Kälte, sagte sie indem sie die Ofen

thür öffnete aber sogleich wieder schloß als sie sich über
zeugt hatte daß das Feuer nicht mehr brannte das kommt
davon daß morgens schon vor Tage geheizt werden muß
alles wegen des dummen Geschreibsels da was doch nichts
einbringt Sie warf einen fast feindseligen Blick nach
dem Manuskripte und fuhr dann fort Ich kann es nicht
ändern zweimal täglich darf nicht geheizt werden wenn
wir mit den Kohlen reichen wollen und ich wüßte nicht
woher ich das Geld nehmen sollte um nochmals welche zu
kaufen ich habe so schon Sorgen genug

Ist es hier kalt fragte der Oberlehrer weiter kor
rigirend mich friert nicht

Sonst hättest du auch wohl die Thür nach der Kin
derstube nicht geschlossen die ich doch nur deshalb geöffnet
hatte damit die überflüssige Wärme hier hineinziehen sollte

Das Kindergeschrei störte mich

Sieh mal an also es störte dich das Ge
schrei deiner eigenen Kinder

Ja liebe Amalie, sagte der Oberlehrer indem er
seinen Drehstuhl herum schob und sie lächelnd ansah mir
scheint Geschrei bleibt Geschrei auch wenn es von meinen
Kindern herrührt und es hat mich wirklich gestört

Wobei denn etwa bei den Kritzeleien dort, sie zeigte
auf das Manuskript die doch nichts einbringen

Mir scheint du hast das schon zum zweitenmale be
tont mein Kind soll das etwa ein Vorwurf für mich
sein

O nein du magst das nicht ändern können aber für
mich ist es hart denn Sorgen und Kinder werden größer
die Einnahme aber bleibt immer dieselbe wie soll das noch
enden acht Kinder sollen standesgemäß erzogen werden
ich weiß oft nicht ein noch aus

Armes Weib du dauerst mich aber mir scheint doch
daß du die Sache übertreibst denn Fritz und Hedwig wer

griffene erste Bataillon Garde zu Fuß eintrat Der junge
Prinz Wilhelm wurde einige Monate früher in die Armee
eingereiht wegen der Unsicherheit der damaligen Verhältnisse
Während sein königlicher Vater Friedrich Wilhelm III ge
rade am 1 Januar 1807 tief erschüttert von der schmerz
lichen Katastrophe in welcher die Macht Preußens dahin
gesunken war in Königsberg verweilte benutzte er die Gra
tulation am Neujahrsmorgen zu der sich die königliche Fa
milie um ihn sammelte um seinen zweiten Sohn Wilhelm
in das erwähnte erste Bataillon Garde einzureihen Mit
tiefer Bewegung sprach er zu ihm Da an Deinem Ge
burtstage keine Gelegenheit sein wird Dich ordentlich einzu
kleiden weil Ihr nach Memel müßt so ernenne Ich Dich
schon heute zum Offizier Auf einem Tische lag der für
den kleinen Prinzen bestimmte sogenannte Jnterimsrock der

Garde Offiziere bereit nebst Degen Stock und Hut mit
Federbusch welchen Anzug der Prinz sofort mit der Civil
kleidung vertauschte Auch der damals noch übliche Puder
und Zopf waren nicht vergessen Schon dreimal hat das
unter Seiner Majestät von 9 auf 12 Armee Corps ange
wachsene und zur deutschen Armee von 17 Armee Corps er
weiterte Heer den denkwürdigen Tag seines Eintritts in ihre
Reihen als einen hohen Ehrentag festlich begangen Zuerst
am 1 Januar 1857 als der Kaiser damals noch Prinz
von Preußen das fünfzigjährige Dienstjubiläum beging am
glänzendsten im Jahre 1867 als die Feier des sechzigjäh
rigen Gedenktages seines Eintrittes in die Armee mit der
Aufstellung der Trophäen deS österreichischen Feldzuges in
der Hof und Garnisonkirche zu Potsdam verbunden werden
durfte und alle Ritter des Ordens xour 1s wörits als
als Zeugen der Heldenthaten des im Dienste der Armee er
grauten Kriegsherrn ihn umgaben Und welch eine reiche
Fülle von Lorbeerkränzen schmückte erst sein greises Haupt
als er im Jahre 1877 auf eine siebzigjährige Dienstzeit zu
rückschauen durfte Nun ist es ihm beschicken als hochbe
tagter bald 85jähriger Greis einen Zeitraum von drei Vier
teljahrhunderten zu überblicken

Die heutige Neujahrs Gratulation bei Ih
ren kaiserlichen Majestäten verlief in programmmäßiger
Weise Die Auffahrt eröffnete die gesammte königliche Fa
milie in zweispännigen Galawagen Es erschienen der Kron
prinz die Kronprinzessin Prinz Wilhelm der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Meiningen mit ihrem Töchterchen und
die jüngeren Prinzessinnen dann Prinz Karl und Friedrich
Karl mit den Ihrigen die Prinzen Alexander und Georg
die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg und Prinz August
von Württemberg Nach dem Gottesdienste im Dome em
pfingen der Kaiser und die Kaiserin die Glückwünsche der
Obersten Hof und der Ober Hofchargen welche den Oberst
kämmcrer Grafen v Redern an der Spitze im Balkonsaale

I des königlichen Palais zusammengetreten waren Die Gra
I tulationen der Armee empfing der Kaiser im Fahnenzimmer

den uns keine Kosten mehr machen und die vier Jüngsten
auch noch nicht da ist also nur Elise und Johannes zu be
rücksichtigen

Aber wie lange wird es dauern und die Kleinen
wachsen heran was dann

Mär scheint es giebt für diesen Fall ein sehr rich
tiges Sprichwort welches lautet Kommt Zeit kommt
Rath

Der könnte aber auch ausbleiben denn ich habe we
nig Hoffnung auf besondere Glücksfälle, sagte die Frau
seufzend

Es würde auch thöricht sein wolltest du die Hoff
nung ohne festen Boden in der Luft schweben lassen denn
sie würde bald davon fliegen Mir scheint aber doch als
habest du vergessen daß ich da bin und nöthigenfalls noch
Privatstunden geben kann

Er warf einen verstohlenen Blick nach dem Manu
skripte nahm dann die Brille ab und putzte eifrig an der
selben

So du wolltest Privatstunden geben na da laß
dir nur gleich gesagt sein daß ich das nicht leide ich
dächte du hättest Arbeit genug mehr als genug von den
wenigen Freistunden wird keine hergegeben lieber wollte
ich mich noch mehr einschränken als dies jetzt schon ge
schieht Und wenn man alles bedenkt so muß es ja auch
besser werden denn was Fritz und Hedwig gekostet haben
kommt nun den andern Kindern zu gute und damit läßt
sich schon vieles beschaffen deshalb laß mich nie wieder das
Wort Privatstunden hören

Du bist trotz deines Schmollens und Zankens eine
gute pflichtgetreue Frau mir scheint ich hätte keine bessere
finden können und ich wünschte nur du möchtest auch äußer
lich die innere Liebe die du für uns alle fühlst mehr do
kumentiren doch wer kann gegen seine Natur Uebri
gens will ich dir eine Mittheilung machen denn mir scheint
daß sie ganz geeignet ist deinen etwas gesunkenen Muth
wieder aufzufrischen ich habe nämlich die gegründetste
Hoffnung als Direktor mit erheblicher Zulage nach B
versetzt zu werden und wollte dir dies nicht früher sagen
als bis es ein Kit aooowxli geworden wäre da mir aber



Außer der Generalität waren die Kommandeure sämmtlicher
Leibregimenter des Kaisers und der Kaiserin zugegen ebenso
die Führer der Leibkompagnien des 1 Garderegiments und
des Regiments der Gardes du Corps Auch die königlichen
Prinzen erschienen hier als Vertreter ihrer militärischen
Chargen Die landsässigen Fürsten und Fürstinnen brachten
im Balkon Saale beiden Majestäten ihre Glückwünsche
dar An ihrer Spitze erschien die Fürstin Mathilde
Radziwill neben ihr die anwesenden Vertreter der ver
schiedenen Fürstenhäuser Die Minister erschienen vollzäh
lig als Vertreter des auswärtigen Amtes Graf Paul Hatz
seldt mit ihnen der Präsident des evangelischen Oberkirchen
rathes vr Hermes Sie wurden vom Kaiser im Fahnen
zimmer empfangen ebenso auch unmittelbar nach ihnen die
Botschafter welche den Reigen der Beglückivünfchungen
schlössen

Ein hiesiges Blatt meldet daß der Reichs
kanzler sich zum Vortrage beim Kaiser gemeldet den
Vortrag indessen später nachdem er mit dem Unterstaats
sekretär Busch eine Unterredung gehabt abgesagt habe In
dieser Mittheilung ist wie die Köln Ztg hervorhebt richtig
daß der Reichskanzler wie überhaupt seit der Rückkehr des
Dr Busch jeden Tag so auch gestern den Unrerstaats
sekretär empfangen hat und es ist ebenfalls richtig daß
der gestern vom Fürsten Bismarck beabsichtigte Vortrag
beim Kaiser unterblieben ist Der Vortrag des Reichs
kanzlers ist auf Wunsch des Kaisers der sich gestern nicht
ganz wohl fühlte um einige Tage verschoben Mit der
Mission des Dr Busch hat diese Absage durchaus nichts
gemein

Durch Kabinetsordre vom 27 d ist Generalmajor
Graf Waldersee zum General Quartiermeister
bei dem Großen Generalstabe ernannt worden In dieser
Stellung hat er den Chef des Generalstabes der Armee zu
entlasten und in Behinderungsfällen zu vertreten

Zum Chef des Generalstabs beim X Armeekorps
ist Generalmajor Bronsart v Schellendorff bisher
beauftragt mit den Geschäften des Kommandanten von
Potsdam ernannt worden

Die Germania schreibt Eine französische
Korrespondenz l ablöttss ä uu sxe ztatsur will wissen
der deutsche Reichskanzler habe bereits die Botschafter mit
der Weisung versehen die Mächte in Betreff der Päpst
lichen Frage zu sondiren Das betr Organ meldet

E ne wichtige Neuigkeit setzt alle Kabinete Europas in Auf
regung Die Botschafter des deutschen Reiches bei den
auswärtigen Regierungen haben soeben von dem Reichs
kanzler Anweisungen erhalten diese Regierungen in Betreff
des Zusammentritts eines europäischen Kongresses behufs
Regulirung der Lage des Papstes mit Italien zu sondiren
An dem Quai d Orsah wie in dem Foreign Office macht
man sich über die Wichtigkeit folgender zwei Fragen welche
Fürst Bismarck Europa vorlegen lassen will keine Illusion
1 Rom als freie Stadt mit dem Papste unter der
Garantie der Mächte 2 Bezeichnung der Macht welche
mit der Ausführung der Bestimmungen des Kongresses be
auftragt ist

Der Fürstbischof von Prag Kardinal Fürst
von Schwarzenberg hat wie der Staats Anz mit
theilt den fürstbischöflichen Notar und Konsistonalrath
Franz Nitzschke Pfarrer in Rengersdorf zum Groß
dechanten und fürstbischöflichen Vikar in der Grafschaft
Glatz ernannt nachdem von dem Fürsterzbischof zu dieser
Ernennung die landesherrliche Genehmigung nachgesucht
und die letztere unterm 19 Dezember v Js ertheilt
worden ist Der Großdechant und sürsterzbischöfliche Vikar
in der Grafschaft Glatz ist nach Maßgabe der bestehenden
Bestimmungen zugleich Ehrendomherr an der Domkirche
zu Breslau Das königliche Staatsministerium hat unterm
22 Dezember v Js gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom

scheint als könntest du ein wenig Aussicht auf Glück ge
brauchen so habe ich meinen ursprünglichen Plan geändert
und wünsche du mögest dich der Hoffnung freuen

Das Ehepaar unterhielt sich noch eine Weile über
diesen Gegenstand dann setzte sich der Oberlehrer wieder
an seinen Schreibtisch und seine Frau schickte sich an das
Zimmer zu verlassen und kam an Hedwig vorüber die sich
durch das Gespräch der Eltern in ihrer Lektüre nicht hatte
stören lassen Wie magst du nur dem lieben Herrgott die
Zeit abstehlen und den ganzen Tag lesen Hedwig sagte
sie nicht allzu freundlich

Laß sie nur, antwortete der Oberlehrer ein neues
Heft hervorziehend sie ist ja auf Besuch hier und da sie
Gouvernante werden soll ist es sogar nothwendig daß sie
sich weiter fortbildet

Na wann soll denn das Fortbilden endlich auf
hören Ich dächte Zeit dazu hätte sie über genug gehabt
und Geld hat es auch genug gekostet alles muß doch end
lich ein Ende nehmen und ich denke sie könnte nun einmal
etwas Nützliches thun

Hedwig hatte ihr Buch geschlossen war aufgestanden
und sagte mit einem unmerklichen Lächeln Du hast recht
Mama sag mir nur was ich thun soll denn ich will dir
gern helfen

O deshalb sage ich das nicht ich werde schon ohne
dich fertig du kannst mir ohnedem nicht viel helfen und
besonders nicht in solchem Putze der für Küche und Keller
doch gewiß nicht paßt

Hedwig sah an ihrem Kleide hinunter und sagte dann
Meinst du damit dieses Kleid welches du mir vor drei

Jahren aus einem getragenen von dir machen ließest
Wirklich ist es das Kleid Die Frau Oberlehrer

war etwas verlegen geworden als sie sich davon überzeugt
hatte daß es das alte abgetragene Kleid war sie fuhr
aber dessenungeachtet gleich darauf fort Der Stoff muß
besonders dauerhaft gewebt sein da er noch so gut aus
sieht viel zu gut fürs Haus wo dich niemand sieht du
hättest dir den Anzug recht gut für das Haus des Barons
Ä aufsparen können doch meinetwegen thue was du

14 Juli 1880 beschlossen die Wiederaufnahme der auf
Grund des Gesetzes vom 22 April 1875 eingestellten
Staatsleistungen für den Umfang des preußischen Antheils
der Erzdiöcese Prag anzuordnen

Aus Wetzlar ist dem Reichskanzler folgendes
Telegramm zugegangen Der Berg und Hüttenmännische
Verein für die Lahn Dill und benachbarten Reviere in
dessen Bezirk nahezu ein Drittel der gesammten Eisen
steinproduktion Preußens gefördert und eine beträchtliche
Menge Eisen erzeugt wird sprach sich in seiner heutigen
ordentlichen Vorstandssitzung einstimmig dahin aus daß der
neue Zolltarif vom Jahre 1879 die vaterländische Eisen
industrie und damit auch den Eisensteinbergbau vor gänz
lichem Erliegen bewahrt und ihr die Möglichkeit einer kräf
tigen Entwickelung wiedergegeben habe Der Vorstand hält
es für seine Pflicht heute Zeugniß dafür abzulegen daß die
erhoffte Besserung bereits in recht bemerklichem Maße ein
getreten ist und unverkennbar stetig voranschreitet und
spricht Ew Durchlaucht hiermit den Dank des Vereins für
die thatkräftige Förderung der vaterländischen Industrie aus

170 Handwerksmeister der Stadt Marggrabowa
haben an den Reichskanzler eine Adresse gerichtet in welcher
es unter Anderm heißt Wir nehmen mit Entsetzen wahr
wie der negative Geist der Feind unseres Lebens der
einst aus der Gewalt gekommen unter der Flagge des
Fortschritts und der Freiheit und allerlei anderen Lock
mitteln sich Anhang und Macht verschafft auch wieder durch
Agitation Lug und Trug in den Reichstag gedrungen
immer dreister wird und darnach trachtet mehr und mehr
die Herrschaft zu erlangen wie er sich nun gar erfrecht
unsere höchste Autorität anzugreifen zu fesseln und in ihrer
Wirksamkeit zu lahmen Schmerzlich berührt und kränkt es
uns da wir so oft wahrnehmen mit welcher Lieblosigkeit
Undankbarkeit Unart und Schamlosigkeit Eure Durchlaucht
von diesem negativen Geiste angegriffen und im gedeihlichen
Wirken fort und fort gehemmt werden In der Adresse
wird sodann ausgeführt daß nur durch Belebung des reli
giösen Bewußtseins und der monarchischen Gesinnung in
unserm Volke dem negativen Geiste entgegengewirkt werden
könne

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß nach dem
Vorgange von Trier und Fulda auch die Diözesen von
Breslau Paderborn und Osnabrück in Bälde wie
der regelrechte Oberhirten haben werden Daß das Dom
kapitel in Breslau noch nicht zur eigentlichen Wahl hat
schreiten können scheint dem Leipz Tagebl zufolge für den
von der Germ geäußerten Verdacht zu sprechen daß man
in Berlin gern den Namen des Kardinals Hohenlohe auf
der Kandidatenliste sehen möchte Auf der ursprünglichen
Liste stand er nicht Dem König steht die Befugmß zu
die ganze Liste zurückzuweisen und damit jede einzelne der
darin benannten Personen für minus zu erklären
Einstweilen besteht sür den Propst der Hedwigskirche in
Berlin Herrn Herzog eine größere Wahrscheinlichkeit ge
wählt zu werden als für den Kardinal Hohenlohe denn zu
einer gänzlichen Verwerfung der ersten Liste wird sich der
König schwer entschließen Was das Bisthum Paderborn
betrifft so war das Wahlrecht des Kapitels seit Jah en
verwirkt und die Besugniß einen Bischof einzusetzen an
den päpstlichen Stuhl zurückgefallen Der Auditor der
Nuntiatur in München Monsignore Tarnassi hat indeß
vor wenigen Tagen dem Paderborner Kapitel persönlich die
Mittheilung überbracht daß der Papst auf sein Recht ver
zichte Die weiteren Vorgänge sind bekannt Selbstver
ständlich ist auch hier sicher daß die schließliche Wahl nur
auf einen der Regierung genehmen Kandidaten fallen wird
Dasselbe gilt von Osnabrück wo kein wahlfähiges Kapitel
mehr besteht Irss kÄLinnt eollsAium heißt der alte
Satz in Osnabrück sind aber nur noch zwei Kapitulare
vorhanden Der Eine von ihnen ist der Bisthumsver

willst du weißt ja daß du dich von jetzt an selbst kleiden
mußt aber bedenke wohl wer was spart der hat was

Hedwig antwoctete nicht darauf sondern wiederholte
nur die Frage was sie thun solle und die Frau Ober
lehrer trug ihr auf im Zimmer des Bruders abzustäuben

Langsam stieg sie die Treppe hinauf und tadelte sich
selbst daß sie sich hier im Hause schon so unglücklich fühlte
obgleich sie erst gestern mit so viel Hoffnung auf Glück
angekommen war Was war es denn nur eigentlich was
sie vermißte was sie suchte und nicht finden konnte
Sie öffnete die Thür zu ihres Bruders Zimmer er saß
am Schreibtische wenn er doch ein liebevolles oder nur
ein freundliches Wort für sie hätte es überkam sie eine
wahre Sehnsucht sich an seine Brust werfen und sich dort
ausweinen zu können und sie ging zu ihm legte ihre kleine
Hand liebkosend aus seine Schulter und sagte Fritz lie
ber lieber Fritz I

Laß mich Kleine ich habe zu thun, antwortete er
Hedwig zog ihre Hand schnell zurück und ihre Stimme

zitterte ein wenig als sie sagte Ich soll hier abstäuben
Fritz störe ich dich auch nicht dadurch

Nein, antwortete er ohne aufzusehen und arbeitete
ruhig weiter

Sie polirte eifrig an den Möbeln aber sie konnte es
nicht verhindern daß Thräne auf Thräne auf das Staub
tuch niederfiel und sie sah nicht daß Fritz sie schon seit
einigen Minuten mit allen Zeichen des Erstaunens beob
achtete

Was in aller Welt Hedchen fehlt dir denn fragte
er endlich indem er aufstand und zu ihr trat Sie ant
wortete nicht sondern weinte nur heftiger Er umfaßte
sie zärtlich richtete ihr Köpfchen in die Höhe und sagte in
dem er in ihre weinenden Augen blickte Habe doch Ver
trauen zu mir meine kleine Schwester ich meine es ja gut
mit dir und möchte dir gern helfen deshalb sage was
fehlt dir

Liebe antwortete Hedwig und versuchte die immer
noch fließenden Thränen zu trocknen Liebe und eine Hei
math und ich hoffte hier beides zu finden aber es war
eine Täuschung Papa ist ja lieb und gut gegen mich

Weser und Diesem soll Monsignore Tarnassi der sich von
Paderborn nach Osnabrück begeben hat die Erlaubniß vom
Papste überbracht haben das Domkapitel zu ergänzen und
dann die Wahl eines Bischofs vornehmen zu lassen

Die Deutschkoniervativen haben wie be
kannt auf den 17 Januar einen von Vertretern der Partei
aus ganz Deutschland zu besuchenden Delegirtentag in
der Reichshauptstadt anberaumt Der Zweck dieser Veran
staltung besteht wie die M Ztg hört hauptsächlich darin
dem sich fühlbar machenden Mangel an Geld in der Par
teikasse abzuhelfen Die ReichStagswahlagitation hat große
Summen verschlungen und die Presse der Partei welche
zum großen Theile nicht ohne Unterstützung fort zu bestehen
vermag erfordert neue L ummen Neben dieser pekuniären
Frage handelt es sich aber sür die Deutschkonservativen auch
um eine festere Stellungnahme gegenüber den kirchenpoliti
schen Ausgaben der Revision der Maigesetze und der Taktik
der Bundesgenossen vom Centrum

Die Kr Ztg schreibt bezüglich der Stellung der
Konservativen zur Frage der diSIrenonären Vollmach
ten auf kirchenpolitischem Gebiete Wir haben es
schon oft auf das Bestimmteste erklärt daß wir es sür un
möglich und für prinzipiell unrichtig halten das Vermächt
niß des Staates zur Kirche definitiv gestalten zu wollen
auf Grund von weitgehenden der Regierung ertheilten Voll
machten Dagegen erscheint es sehr wohl zulässig ja fast
unumgänglich nothwendig den interimistischen Ausweg dis
kretionärer Gewalten zu wählen will man dem Anwachsen
der sittlichen Schäden welche der Kulturkamps im Gefolge
hat durch Wiedereinführung einer geordneten Diözesanver
waltung durch Wiederbesetzung der Psarr und L eelsorge
ämter ungesäumt Einhalt thun Diese Personalfragen kön
nen aä koo sehr wohl unabhängig von der materiellen
Revision der Maigesetze und vorweg erledigt werden

Unter den Neujahrsbetrachtungen der
unabhängigen berliner Zeitungen zeichnet sich den Um
ständen entsprechend diejenige der Germania durch
die Gehobenheit der Stimmung aus Wir entnehmen der
frohen Betrachtung die folgenden Sätze Der h Stuhl
erfreut sich eines Ansehens und eines Einflusses in der
Welt wie er ihn zu Zeiten seiner weltlichen Herrschaft
kaum besaß der Gefangene im Vatikan ist eine Großmacht
mit welcher auch die Widerwilligsten rechnen und verkehren
müssen Es ist zweifellos daß auch in diesem Jahre die
Würde und Macht des h Stuhles beträchtlich gewachsen
ist unter der umsichtigen weisen und festen Leitung der
großen Angelegenheiten durch die Hand des regierenden
Papstes den über die Schwelle des Jahres die herzlichsten
Glückwünsche und Gebete der Katholiken begleiten Rom
kann warten denn es ist ewig Dieser lapidare Satz
schließt eine große Summe kirchlich diplomatischer Weisheit
in sich Langsam bedächtig aber stetig geht die Kirche
ihrem Siege entgegen Das Wachsthum an Ansehen und
Einfluß verknüpft sich dafür sorgen die nimmer rasten
den Anstrengungen der Gegner sofort mit neuen Ver
suchungen und Gefahren

Wie die Voss Ztg hört wird im Reichsamt
des Innern an einem Schanksteuer Gesetzentwurf
gearbeitet Man wolle also das in Preußen abgelehnte
Projekt auf das Reich übertragen Ferner soll man im
Reichsamt des Innern mit den Vorarbeiten zu der Ab
änderung der Gewerbeordnung bezüglich des Hausir
Gewerbes beschäftigt sein

Durch früheren Beschluß des Bundesraths sind
für Königsberg i Pr gemischte Privat Transitlager
für Getreide ohne amtlichen Mitverschluß zugelassen worden

Neuerdings hat das Vorsteheramt der Kaufmannschaft zu
Königsberg den Antrag gestellt die Vergünstigung auch auf
Pillau den Vorhafen Königsbergs auszudehnen um den
Königsbergs Getreidehändlern eine Erleichterung ihres

aber er hat so viel zu thun und hat also keine Zeit für
seine Kinder Und Mama ach ich hatte mich so sehr auf
das Nachhausekommen gefreut hatte in der Pension vor
Freude während der letzten Zischt nicht mehr schlafen kön
ne und als wir in H einfuhren da hätte ich aus dem
Wagen springen und die Erde küssen mögen die liebe hei
mische Erde und als vor dem ersten Hause du weißt
es gehört unserm Schuster sein kleines Mädchen vor
der Thür stand und neugierig in den Wagen hineinstarrte
da konnte ich nicht anders ich mußte ihr ein Markstück
zuwerfen obgleich ich selbst nur noch sehr wenig solcher
Exemplare besaß aber ich mußte irgend wen erfreuen denn
mein Herz war ja des JubelS voll Als ich nun vor
unserm Hause anhielt und meine kleinen Geschwister mir
entgegenftürmten und mich jauchzend zu Mama sühren woll
ten da war der Höhepunkt des Glücks erreicht und nun
ging es bergab denn noch ehe wir die Stube erreichen
konnten kam Mama heraus und schalt die Kleinen über ihr
Geschrei wodurch sie den kleinen Max aufwecken würden
den sie erst eben mit Mühe in den Schlaf gebracht habe
Sie hatte mich uohl gesehen aber erst nachdem sie die
Kleinen wieder hinausgeschickt hatte begrüßte sie mich in
dem sie mich auf die Stirn küßte und mich fragte ob ich
eine glückliche Reise gehabt habe Auch du warst so kalt
so gleichgültig ich sah es machte gar leinen Eindruck auf
dich daß du deine Schwester nach so langer Trennung wie
dersahest und als ich dich gestern Abend bat mich mit dir
an der Schlittenparthie theilnehmen zu lassen da schlugst
du mir dies auf eine so unfreundliche Weife ab daß ich
mich sehr zusammen nehmen mußte um den Fremden nicht
zu zeigen wie wehe mir mein Bruder gethan hatte
Du mußt nur nicht glauben daß mich das Aufgeben eines
Vergnügens so traurig gemacht hat nein Fritz so kindisch
bin ich nicht mehr obgleich ich mich gern amüsire Es war
der Mangel an Liebe der mich gekränkt hat bedenke dcch

ich soll unter andere Leute soll vielleicht lebenslang
unter Fremden bleiben und habe nicht einmal die Erinne
rung an eine Heimath denn die ist doch nur da wo man
geliebt wird

Armes Kind, sagte ihr Bruder und zog sie fester
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Geschäftsbetriebes auch für die Zeit zu sichern wo die
Schifffahrt zwischen Königsberg und Pillau geschlossen ist
Der Reichskanzler hat einen diesem Wunsche entsprechenden
Antrag beim Bundesrath gestellt

Offiziös wird geschrieben Wie man erfährt ist
e S in Aussicht genommen die zehnwöHige Uebung der Er
satzreservtsten im Etalsjahre 1882/83 wie im vori
gen Jahre während der Herbstmonate und zwar in der
Weise stattfinden zu lassen daß dieselben Anfangs Novem
ber mit dem Rekruten Einstellungstermin beendet sind Ferner
wird beabsichtigt die im nächsten Jahre gleichfalls stattfin
dende zweite vierwöchige Uebung so anzusetzen daß sie
während der letzten vier Wochen der zehnwöchigen Uebung
stattfindet während die Uebungen der Schifffahrt treibenden
Mannschaften erst im Winter Halbjahr 1882/83 stattfinden
sollen In Betreff der zehnwöchigen Uebung der Ersatzreser
visten ist es dringend wünschenswerth daß dieselbe nicht wie
dies im vorigen Jahre bei einigen Armeekorps der Fall ge
wesen über den Rekruten EinstellunMermin ausgedehnt wer
den möge Die dadurch bedingte gleichzeitige Ausbildung
von Erjatzreservisten und Rekruten bereitet nicht allein den
Truppen durch gleichzeitige Abgabe des erforderlichen Ans
bildungsperfonals so wie durch die Inanspruchnahme der
für Uebungszwecke dienenden Lokalitäten und Plätze kaum zu
überwindende Schwierigkeiten sondern stellt auch die sachge
mäße Ausbildung beider Kategorien nicht unwesentlich in
Frage Was die zweite vierwöchige Uebung der Ersatz
reservlsten betrifft so dürfte mit dem für dieselben in Aus
sicht genommenen Zeitpunkte den Interessen der ländlichen
Bevölkerung am meisten Rechnung getragen werden da die
betreffenden Mannschaften dann frühestens im Oktober somit
nach Beendigung der hauptsächlichsten Feldarbeiten zur Ein
ziehung gelangten

Militsch 26 Dezember Auf die von dem Hand
werkerverein zu Militsch an den Fürsten v Bismarck
gerichtete Adresse ist an den Vorsitzenden dieses Vereins
Herrn Pilzecker von dem Fürsten Bismarck folgende Ant
wort eingegangen Berlin den 21 Dezember 1881 Für
die freundtiche Zuftimmungs Erklärung vom 10 d M
danke ich Euer Wohlgeboren so wie allen übrigen Mit
gliedern des dortigen Vereins zum Schutze des Handwerks
Ich hoffe daß durch Bildung von Innungen und anderen
genossenschaftlichen Vereinigungen der Handiverker eine neue
Unterlage für die Befestigung und Fortentwickelung des
Handwerkerstandes geschaffen werden wird v Bismarck

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 29 Dezember Nachmittags 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Entschuldigt find die Herren Stadtverordneten Klink

hardt Kyritz Werner Lutze Jentzsch Bethcke Schulze bis
k Uhr

I Die Verzichtleistung auf die Schenkung der
Pfännerschast in Betreff der Architekturstücke zc in
den Zimmern des Thatamtes zu Gunsten der Uni
versität Referent Stadtv Opel

Referent M H Sie haben unter dem 29 Sep
tember dem Magistrat auf sein Gesuch 100 bewilligt
um die Architekturslücke aus den beiden oberen Zimmern
des Thalamtes abnehmen zu lassen die von der Pfänner
fchaft der Stadt geschenkt waren Die Frage hat sich we
sentlich dadurch verschoben daß in einer Zusammenkunft an
der der Herr Oberpräsident der Herr Kurator die Vertre
ter der konsolidirten Pfännerschast und verschiedene Bau
räthe theilnahmen der Magistrat vertreten durch den Herrn
Bürgermeister Verzicht geleistet hat auf diese Ueberweisung
zu Gunsten der Universität die dadurch gewissermaßen in
das Eigenthum eingetreten ist welches der Stadt von der
konsolidirten Pfännerschast angeboten war Die Veranlas
sung zu der Verzichtleistung ist mir nicht ganz klar Jn
deffen da allen Betheiligten dem Magistrat sowohl wie der
Universität und der konsolidirten Pfännerschast daran liegt
daß die Sache erhalten und dem Publikum zugänglich ge
macht wird läßt sich gegen eine Ueberweisung nicht gerade
etwas einwenden und kann man sich im Ganzen einverstan
den erklären Man hat nun nicht daran gedacht die Dinge
dem Provinzialmuseum zu überweisen von dem wir hoffen

an sein Herz ich ahnte nicht daß du dich unglücklich fühlst
und meine vermeintliche Lieblosigkeit war nur Nachlässigkeit
oder um vollkommen wahr zu sein Gleichgültigkeit gegen
alles andere was sich nicht auf den einen Punkt bezieht

Ich weiß es wohl, antwortete Hedwig schüchtern
indem sie liebevoll zu ihm aufsah auch du hast Kummer
aber weshalb willst du dir nicht das Herz erleichtern und
darüber sprechen

Laß das Kind davon verstehst du nichts Habe du
nur die feste Ueberzeugung daß ich dich von Herzen lieb
habe und sage es mir wenn dich etwas quält

Dann muß das gegenseitig sein Fritz auch du mußt
mit mir über deinen Kummer sprechen ich bin ja kein Kind
mehr und habe es wohl bemerkt daß zwischen dir und Julie
nicht alles mehr beim Alten ist

Julie hat zuweilen Launen das ist alles, antwortete
Fritz seufzend

Hedwig erfaßte seine beiden Hände und ihn liebevoll
ansehend sagte sie Es ist mehr als das ich fürchte
sie liebt dich nicht mehr uud ich wünschte du wärest
stark genug sie aufgeben zu können

Was versteht denn ein Kind von Liebe rief ihr
Bruder ärgerlich ich hätte nicht vcn dir gedacht Hedwig
daß du zu den Frauen gehörst die über ihre Freundinnen
hersallen mögen und Julie stand dir einst doch sehr nahe

Gewiß aber seit gestern weiß ich daß das vorbei ist
und zwar gerade wegen ihres häßlichen Benehmens gegen
dich doch ich will nichts mehr sagen da du es nicht freund
lich aufnehmen willst und wünsche dir von Herzen daß du
durch sie leine Täuschung erleben mögest

Fortsetzung folgt

daß es in Halle gegründet wird Für diesen Fall könnte
man doch wohl Sorge tragen und es erscheint mir wohl
angänglich daß wir auf die Verzichtleistung eingehen unter
der Erwartung daß die Universität falls m der Stadt ein
Provinzialmuseum gegründet wird diese Dinge die recht
eigentlich dazu passen die Zimmer eines solchen Museums
zu zieren an dasselbe abtritt Die näheren Verhältnisse
wonach dies geschehen könnte gehören nicht hierher Aber
die Universität der es doch auch blos darauf ankommt diese
Dinge zu erhalten wird keine großen Schwierigkeiten machen
Ich bin im Ganzen einverstanden mit dem Antrage des
Magistrates und wünsche nur daß wir diese Erwartung
aussprechen daß die Universität in dem angegebenen Falle
diese Dinge herausgiebt Ich hoffe daß sich die Versamm
lung damit einverstanden erklären wird

Stadtv Friedrich Ich erlaube mir auszusprechen
daß ich nicht sonderlich von der Wendung welche die Sache
genommen hat erfreut bin Ich kann einen Segen für die
Stadt in der Wiederverschenkung nicht erblicken Wenn es
mir auch fern liegt anzunehmen daß die Universität theil
weise wie man früher geplant hat von Halle verlegt wer
den könnte so glaube ich doch daß die Alterthümer des
Thalamtes welche uns behufs der Konservirung geschenkt
sind weit mehr der Stadt Halle gehören und den lokalen
Interessen der Stadt Halle mehr nahe liegen als den In
teressen der Universität Halle Wittenberg Ich bin deshalb
nicht nur der Meinung des Herrn Prof Opel sondern
gehe noch einen Schritt weiter und erlaube mir den An
trag zu stellen daß diese Sachen der Universität nur unter
der Bedingung überlassen werden daß sie dieselben bei
Gründung eines Prooinzialmuseums oder eines städtischen
Museums herausgiebt

Bürgermeister Staude Ich möchte Sie bitten meine
Herren den Antrag des Herrn Friedrich nicht anzunehmen
Ich bin überzeugt daß die Universitätsverwaltung auf eine
solche Bedingung nicht eingehen kann daß sie unter einer
solchen Bedingung die Schenkung der Architekturstücke ab
lehnen wird Erwägen Sie doch daß die Universität aus
das Engste mit unferer Stadt verbunden ist Ich darf
hinweifen auf die klinischen Neubauten auf das was noch
projektirt was bereits im Werke begriffen ist und Sie
werden mit mir übereinstimmen daß eine Verlegung
unserer Universität gewiß niemals zu befürchten ist
Wir dürfen deshalb ruhig der Universität diese Sachen
in die Hände geben Wissen wir doch daß der Herr
Universitätskurator in der Residenz unter Reproduktion der
altehrwürdigen Thalamtslokale die Architekturslücke ausstellen
lassen will daß der Herr Konservator der Kunstdenkmäler
sich für Erhaltung der Kunstgegenstände interessirt Sollten
wir da noch zweifeln können daß diese Gegenstände unserer
Stadt erhalten werden wenn die Universität als Eigen
thümern dieselben übernimmt und in der Residenz wieder
herstellen läßt Hat doch der Herr Kultusminister die
Geloer bereits bewilligt um den Abbruch bewerkstelligen
und die Ueberführung ermöglichen zu können Ich bin damit
einverstanden wenn die Erwartung ausgesprochen wird daß
in dem Fall der Errichtung eines Prooinzialmuseums die
Kunstgegenstände in diesem Museum untergebracht werden
und ich glaube bestimmt daß die Universitätsverwaltung und
die sonst betheiligten Behörden darauf eingehen werden
Aber eine solche Bedingung bitte ich nicht zu stellen Die
Bedingung möchte Schwierigkeiten hervorrufen die wir nicht
wünschen können

Referent Ich hatte vorhin noch mitzutheilen ver
gessen daß och kleinere Gegenstände von der Pfännerschast
der Stadt überwiesen worden sind die sich nicht auf die
Schenkung beziehen Ich denke z B an die Dinge die
in der kleinen Kunstsammlung ausgestellt waren Ich wollte
das nur zur Sprache bringen daß diese Dinge nicht ver
loren gehen und daß die Stadibehörde Veranlassung ergreift

sich danach zu erkundigen und ihr Eigemhumsrecht zu
wahren

Vorsitzender Ich möchte wünschen daß wir be
stimmt ausdrücken worauf Verzicht geleistet werden soll
Der Ausdruck Archltekturstücke zc bezieht sich auf alles
was wir bekommen haben Aus dem Tenor des Antrages
geht wohl hervor daß die Schenkung sich nur auf die
Architekturstücke bezieht

Bürgermeister Staude Ich will nur erwähnen daß
der Magistrat den Verzicht auf alle diejenigen Architektur
stücke auszudehnen wünscht welche zur Bekleidung der Wände
und Decken der beiden oberen Gemächer im Thalamts
gebäude dienen

Referent Ganz in dieser Weise ist der Antrag des
Magistrats gefaßt Die Universität übernimmt die Archi
tekturstücke um dieselben sofort zu reproduciren Es han
delt sich nur um die Architekturstücke Die anderen kleineren
Gegenstände die ich vorhin erwähnte sind ausgenommen

Stadtv Friedrich zieht seinen Antrag zurück
Die Versammlung stimmt dem Antrage des Magistrats

mit dem Amendement des Referenten zu
II Die Ertheilung der Decharge über die Rech

nung des Aich und Waage Amts pro 1880
Ref Stadtv Colla

Referent verliest die Rechnung des Aich und Waage

Die Einnahmen belaufen sich auf 55 841,23
Die Ausgaben betragen 23 014,34
Es verbleiben also 32 826,89
Dazu kommen 5 056,15So daß sich ein Nettovermögen ergiebt von 37 883,04

Im Vorjahre betrug derselbe 31 936,63
Es ist also ein Kapital hinzugekommen von 5946,41
M H Sie haben aus dieser Rechnung ersehen daß

das Aich und Waage Amt mit zu den erwerbenden In
stituten gerechnet werden muß Der Betrag ist doch ein
ziemlich bedeutender Ich will nicht unausgesprochen lassen
daß nach meiner Ueberzeugung diese Resultate wohl der
geschickten Leitung zuzuschreiben sind Wenn ich nun das
hier ausspreche m H so kann ich eine Klage nicht zurück
halten und ich möchte das dem Magistrat sowohl wie der
geehrten Baukommission recht dringend an das Herz legen

Aus der Rechnung geht hervor daß in weiser Fürsorge ein
Reservefonds angesammelt ist zum Ankaus eines Grund
stückes für das Aich und Waage Amt Dieser Reserve
fonds hat bei der letzten Revision wenn ich mich recht er
innere eine Höhe von circa 39000 erreicht Wer nun
aber m H die Räume des jetzigen Aich und Waage
Amtes kennt wer einmal darin gewesen ist wird mit mir
sagen müssen daß diese Räume eigentlich für dieses Institut
recht unwürdig sind Sie sind winklig unzusammen
hängend ungenügend Fernerhin ist sür das Waage Amt
gar kein Platz vorhanden Was verwegen wird wird unter
ganz traurigen Verhältnisse verwogen M H ich weiß
ja daß im Schooße des Magistrates und der Baukommission
mehrfach über die Erwerbung eines derartigen Grundstückes
Berathungen gepflogen sind Man ist da nie zu einem
günstigen Resultat gekommen weil man wohl geplant hat
das Grundstück gleichzeitig mit einer anderen Sache zu
kombiniren Nun ist meine Ansicht die im Interesse
der Sache darf ich damit nicht zurückhalten daß das
Waage Amt in unserer Stadt vollständig vernachlässigt ist
Ich halte es für eine Pflicht daß dieses Amt wieder
ordentlich für das Publikum eingerichtet wird Man wird
mir da vielleicht entgegnen können daß Waagen haupt
sächlich Eentefimalwaagen in der Stadt mehrfach bei
Privaten vorhanden sind Aber die Waagen m H
ich will den Besitzern daraus keinen Vorwurf machen
sind nicht immer zuverlässig Es hat sich bei den Re
visionen herausgestellt daß bei einzelnen dieser Eentefimal
waagen Differenzen bis zu mehreren Centnern ja bis zu
8 Centnern gewesen sind Da ist doch eine Sicherung für
das Publikum bei derartigen Waagen durchaus nicht der
Fall Das Publikum findet bei diesen Waagen nicht die
Sicherheit die es bei einer amtlich angestellten Waage
haben wird Solche Vorkommnisse sind ganz natürlich
Eine solche Centesimalwaage muß meiner Ansicht nach täg
lich ja eigentlich nach jedem Gebrauch kontrolirt werden
denn manchmal beschädigt ein Wagen die ganze Waage
Nun liegt die Sache so daß zum 1 April das Mieths
verhältniß des eigentlichen Waage Amts zu Ende geht Es
heißt entweder das ganze Amt in neue Miethöverhältnisse
hineinzuzwängen oder noch rechtzeitig für ein Grundstück zu
sorgen Ich habe im Interesse der Sache den dringendsten
Wunsch daß dieser Ankauf eines Grundstücks jetzt schon ge
schieht und dies dem Herrn Stadtrath Werther überlassen
wird Ich meine dieser Herr kennt die Anforderungen
welche man an ein solches Waage Amt zu stellen hat und
weiß auch die Lage zu bestimmen Herr Stadtrath Werther
hat sich der ganzen Sache die Zuficherung kann ich
Ihnen geben mit großer Wärme angenommen Ich be
fürchte daß wenn wir wieder in Miethsverhältnisse ein
treten der geehrte Herr den Muth verlieren wird weiter
für die Sache einzutreten Ich kann den Vergleich nicht
unterdrücken zwischen dem Waage Amt was früher einmal
bestand worin wir jetzt tagen und unsere Sitzungen halten
und den traurigen Verhältnissen des jetzigen Waage Amts
Ich bitte Sie und hauptsächlich die Mitglieder der geehrten
Baukommission daß Sie sich hier willig zeigen und nicht
empfindlich Die Sache hat nur den Zweck daß der
faktisch vorhandene Nothstand beseitigt wird Ich beantrage
deshalb die Versammlung wolle beschließen den Magistrat
zu ersuchen den Ankauf eines geeigneten Grundstückes für
ein Aich und Waageamt dem Herrn Stadtrath Werther
zu übertragen mit der Bestimmung die angesammelten
Gelder zu diesem Zweck zu verwenden und die etwaigen
Mehrkosten aus den Jahresüberschüssen zu decken

Stadtv Schrader Ich habe die Ehre dem Kura
torium anzugehören und habe seit Jahr und Tag denn
so lange ist es schon her gewartet es würde von Seiten
des Magistrats ein Antrag aus Ankauf eines Hauses ge
stellt werden Wenn ich nicht irre ist die Baukommission
die Veranlassung gewesen daß die Pläne welche vorlagen
nicht zur Ausführung gekommen sind Es lag das
Schmiedehaus auf dem gr Berlin zum Kauf vor In der
ganzen Stadt giebt es wohl kein Gebäude was sich so
vorzüglich zum Ausbau des Aichungsamtes und zur Aus
stellung einer öffentlichen Waage eignet Vor dem Hanfe
liegt ein freies Terrain daß dort die Wagen nach Leichtig
keit an und auffahren können ohne daß der Straßenver
kehr irgendwie leidet Es war uns noch ein anderes Ge
bäude auch in der Nähe des großen Berlin das aber bei
weitem nicht so geeignet ist zum Verkauf angeboten Was
nun den Antrag des Hr Colla betrifft so bin ich in ge
wisser Beziehung dadurch überrascht und glaube nicht daß
wir darauf eingehen können Ich sehe nicht ein warum
wir den gewöhnlichen Weg verlassen und alles in die dis
kretionäre Gewalt des Herrn Stadtrath Werther geben
sollen So sehr ich auch mein Vertrauen dem Herrn Stadt
rath Werther schenke so finde ich doch kein Hinderniß daß
die Frage so behandelt wird daß von Seiten des Magistrats
die Vorarbeiten geliefert die Verhandlungen geführt und
die Beschlüsse über Ankauf eines bestimmten Hauses der
Versammlung vorgelegt werden Auch würde das ein sehr
undankbares Kommissorium sür Herrn Stadtrath Werther
sein wenn ihm xlsm xouvoir ertheilt würde So ange
nehm es sein würde nach dieser Vollmacht zu verfahren
so unangenehm würde die Verantwortung sein und Herr
Werther könnte nach ehrlicher Arbeit und sorgfältigem Vor
gehen vielen Verdruß haben Sonst stimme ich dem Herrn
Referenten vollständig bei Das jetzige Lokal ist nicht blos
unwürdig sondern dient auch seinem Zwecke nur in höchst
unvollkommner Weise Es befindet sich im Winkel eines
Hofes und kann nur ganz bescheiden durch ein Schild sich
ankündigen Wer durch den Hos geht wird es erst suchen
müssen Wer es nicht weiß findet es kaum Die Terrain
verhältnisse sind im höchsten Grade unzweckmäßig Da das
Aich und Waage Amt jährlich eine bedeutende Summe ab
wirft so ist nichts billiger als daß auch ein angemessenes
Lokal dafür geschafft werde um so mehr als sich erwarten
läßt daß bei günstiger Herstellung eines solchen Gebäudes
die Einnahmen sich noch steigern werden Forts folgt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth i Halle
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Ein Gürtel mit Schnalle verloren Ab
zugeben Liebenauerstraße 6

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Mittwocb 2 Vorstellungen 4 Uhr Kin

dervorstellung zu halben Preisen für Kinder
und Erwachsene 8 Uhr gew Preise

ÄIN Freitag den 33 ve
Mbcr ns dem Wege von
der Stadt Hamburg nach
dem Äteinmeg eine

KM Mkvttv
mit 2 kwMll

Gegen SV 7 l l
abzugeben

Für den Jnseratentheil verauvvonlichz
M Uhlemann in Hall

Hierzu ein Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	01
	03
	3.1.1882 (No. 2)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 18]

	Deutsches Reich.
	[Seite 18]
	[Seite 19]

	Der Sträfling. Nach einer wahren Begebenheit von M. Flachs. (Fortsetzung.)
	[Seite 18]
	[Seite 19]

	Stenographischer Bericht über die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 29. Dezember Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 20]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







